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iaßlich der Festlichkeiten zum 300. Geburtstag von Peter Paul
bens 1877 wurde im wienerKunstlerhausdas Gemälde "Elrllug
-ls v. in Antwerpen- von Hans Meksn ausgestellt Aul Ihm
inte men in den dargestellten Personen durchwegs Bekannte
s der Wiener Gesellschalt erkennen Uber 30.000 Besucher sa-
1 das Gemälde, und der Reingewinn betrug 13 500 Gulden

16 Otto Wagner. ldealenlwurf "Artibusv für einen Mu-
seumsbezirk: Vogelschau

17 Otto Wagner, Kirche am Sielnhol, Vorderansicht. Die
wellblachgedecklen Kryplaabgänge rechts und links
vor dem Querschill entfielen bei der Ausführung. Kir-
che S1, Leopold; erbaut 1905- 1907

1B Ollo Wagner, Kirche am Steinhol, Presbyterium vom
Chor aus gesehen, Mosaik in Keramik, Marmor,
Emall und Glas von Remlgius Geyling, erst 1913
vollendet
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19 Otlo Wagner. Karlsplatz mit Kaiser-Franz-Joseph-
Stadtmuseum, Projekt von 1909: Vogelschau von links
nach rechts an der Rückwand des Platzes Museum,
Karlskirche, Technische Hochschule, Hansens evan-
gelische Schule und Wagners Warenhaus, 1904;
rechts außen die Wlenzeileeinmündung, in der nach
Wagners Vorschlag der neue Naschmarkt beginnen
sollte; im rechten unteren Eck Olbrichs Secession. In
der Verlängerung des rechten Stadlbahneinschnilles
und in der Achse des Warenhauses Wagners Monu-
mentalbrunnen, 1905
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